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Viekkeljährk. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen, Der Courier.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Ja
len andern Orten 272 Sgr.

Halle, Donnerstag den 20. Juli 1837.Nr. 167.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Juli. Se. Durchlaucht der Ge

neral Lieutenant und General Gouverneur von Neu
Vorpommern, Fürſt zu Putbus, iſt von hier nach
Putbus abgereiſt.

Der Juſtiz-Kommiſſarius Mietzſch in Naum
burg iſt zugleich zum Notar im Bezirke des OberLan
desgerichts daſelbſt ernannt worden.

Frankfurt a. M., d. 12. Juli. Die wichtigſte
Tagesfrage iſt augenblicklich bei uns: „Giebts Regen
oder giebts keinen Regen der Himmel ſcheint uns
gnädig, d. h. trube werden zu wollen, und alle Welt
ſieht gen Himmel, Regen von demſelben erflehend.
Wie wohl nun auch der Barometer geſtern gefallen
war, ſo iſt er heute ſchon wieder etwas in die Hoöhe
gegangen, und unſere Hoffnung auf Regen ſcheint zu
Waſſer werden zu wollen. Wäre es wahr! Unſere

Garten ſehen zwar noch ziemlich gut aus dafuür wer-
den aber bis ſpät in die Nacht die außerordentlichſten
Anſtrengungen mit dem Begießen gemacht. Selbſt die
Chauſſeen um unſere Stadt werden täglich mit großer
Mühe begoſſen und dennoch verſtaubt die Vegetation
der Gärten an den Chauſſeen. Die Hausfrauen ſind
in Verzweiflung darüber, daß jetzt in der Zeit wo die
Winterbutter eingemacht wird, die Butter ſo überaus
theuer iſt. Die Landleute ſchützen Futtermangel vor
und lugen in der That nicht. Der Main iſt ſo flach,
daß die Pferde zu Berg dicht vor die Schiffe in Mitte
des Fluſſes geſpannt werden um die Schiffe fortzu-
bringen. Das Korn wird in acht bis vierzehn Tagen
geſchnitten, der Weizen ſteht ſchoön, aber Hafer und
Gerſte ſehen ſehr ſchlecht aus. Der Wein hat herr-
lich verbluht und es ſcheint den Weinhändlern ein guün
ſtiges Weinjahr zu geben, wenn keine Nachwehen ein
treten. Jm Handel gehts im Allgemeinen jetzt äußerſt
ſtille. Man benutzt bei uns dieſen Stillſtand der Ge

reren e e mòè2Z2 ſchafte, um nahe dem Hauptzollamt das Mainufer
des Freihafens zu erhöhen und daſelbſt an der Stelle
der hölzernen Zollgebaulichkeiten andere zu erbauen,
wofür unſere geſetzgebende Verſammlung 21,000 und

rm

25,000 Fl. bewilligt hat.

Frankreich.
Paris, d. 14. Juli. Die Kammern werden am

nächſten Dienstag, den 18. Juli, geſchloſſen.
Man bemerkte heute viel Bewegung im Hotel der

engliſchen Ambaſſade es wurden Eilboten nach Lon-
don und Brüſſel abgeſchickt wie verlautet, ſollen die
Unterhandlungen über die Vermahlung der Königin
Victoria dazu Anlaß gegeben haben. Ein Blatt
behauptet ſogar, der König Leopold ſei im ſtreng-
ßen Jnkognito deshalb nach London abgegangen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Juli. Lord Durham, der

fruühere Botſchafter in St. Petersburg, welcher bei
Hofe in großer Gunſt ſteht, hat ein Schreiben an
die Wähler von North Hurham gerichtet, worin er
ſich ganz als Reformer ausſpricht.

Louis Napoleon iſt am 11. Juli zu London
eingetroffen.

Spanien.
Die neueſten Berichte aus Madrid d. 6. Juli

ſind daruber einig, daß keine Gefahr fur die Haupt
ſtadt zu beſorgen iſt. Man ſtaunt nur über die Unfä
higkeit der Generale, die den Pratendenten nicht ge-
hindert haben, den Ebro zu paſſiren.

Nach den Pariſer Débats haben die Kortes zu Ma-
drid am 4. Juli mit 75 Stimmen gegen 56 einen Vor
ſchlag der Oeputirten Nunez, Leal und Carrasco ange
nommen. Es ſoll nach deſſen Jnhalt die Korreſpondenz

mit den Generalen Espartero, Oraa und



de Meer während der letzten drei Monate) vorge-
legt werden. Auch über die Finanzen wollen die Kor
tes klar ſehen, ſo wie über die Mittel, die Konſtitu-
tion in Anſehen zu erhalten.

Portugal.
Liſſabon, d. 22. Juni. Aus Algarbien iſt die

Nachricht eingetroffen daß der migueliſtiſche Gueril-
lachef Remeſchido, nachdem die in den benachbar-
ten Ortſchaften der Serra vertheilten Truppen ſich
hatten einſchläfern laſſen, wieder mit einigen hundert
Mann wie aus der Erde empor geſchoſſen ſei, viele
Ortſchaften geplundert und beraubt, die zerſtreuten
Detaſchements aufgehoben, ihnen Waffen und Muni-
tion abgenommen einen Offizier vom 7ten Regiment
gefangen genommen und erſchoſſen habe. Heute ſind
neuere Depeſchen eingelaufen worin gemeldet wird,
daß die Truppen ſich zuſammengezogen, den Remeſchi-
do verfolgt und geſchlagen, ſo wie den Raub ihm wie-
der abgenommen hatten allein Remeſchido ſcheint wie
der mit heiler Haut davon gekommen zu ſein.

Vermiſchtes.
Nach einer Ueberſicht der im Jahr 1836 von

ſämmtlichen k. preuß. Poſten zurückgelegten Meilen,
wurden von 742 Botenpoſten 221,829 Meilen, von
441 Kariolpoſten 138,857 M. von 268 Reitpoſten
231,694 M., von 778 Fahrpoſten 737,876 M. von
280 Schnellpoſten 574,7156 M. zuſammen alſo 1
Mill. 904,971 Meilen zurückgelegt.

Nach einer Ueberſicht der in den Jahren 1832
bis 1836 durch die k. preuß. Poſt befoörderten Gelder

und Packete wurden im vorigen Jahre 236 Mill.
954,291 Thlr. (die geringſte Summe ſeit 1832) durch
die Poſt befördert portopflichtig waren davon 112
Mill. 154,688 Thlr. Die Packetſendungen des vori-
gen Jahres beliefen ſich auf 1 Mill. 991,120 Stuück,
zu 18 Mill. 238,528 Pfd. Gewicht (im Jahre 1835
2 Mill. 7686 Stück, jedoch nur zu 19 Mill. 233,769
Pfund).

Die „Hannoverſche Zeitung bemerkt: Einige
engliſche Blätter behaupten, daß in Folge der letzten
Thron Veränderung eine Aenderung des großbritan-
niſchen Wappens eintreten müſſe, indem das Herz-
ſchild mit dem Wappen von Hannover verſchwinden
werde. Dieſe Nachricht beruht auf einer unrichtigen
Vorausſetzung. Denn bekanntlich hat Jhre Maj. die
Königin nicht in Folge ihrer Abſtammung muütterli
cher Seits, den Königl. großbritanniſchen Thron be
ſtiegen, ſondern als nächſte Agnatin aus dem Hauſe
Braunſchweig Lüneburg oder Hannover. Als ſolche
hat ſie bisher das Wappen des Koniglichen Hauſes ge-
führt und wird es auch ferner fuühren, wie ſie als Kö
nigin von Großbritannien nicht aufhört, geborne Koöö
nigliche Prinzeſſin von Hannover und Braunſchweig
Lüneburg zu ſein, was in ihrem Wappen nicht vergeſ
ſen oder weggeſtrichen werden kann. Bekanntlich hat
das großbritanniſche Wappen ſeit der Union von Eng
land und Schottland zwei Veranderungen erlitten.
Zuerſt bei der Thronbeſteigung des Hauſes Hannover,
wo das Hauptſchild quadrirt, und die vier Felder

durch die Wappen von 1) Großbritannien (aus Eng
land und Schottland zuſammengeſetzt), 2) Frankreich,
8) Jrland, 4) Hannover ausgefüllt wurden. Bei der
Vereinigung Jrlands mit Großbritannien zu Anfang
dieſes Jahrhunderts, konnte, den heraldiſchen Regeln
gemaäß, die bisherige Stellung nicht beibehalten wer
den, indem das irländiſche Feld denen von England
und Schottland gleichgeſetzt und von dem Hannover-
ſchen, welchem es bisher zunächſt ſtand unterſchieden
werden mußte. Es ward daher das Anſpruchs-Wap-
pen auf Frankreich weggelaſſen, das Schild blieb qua-
drirt, und erhielt im erſten und vierten Felde England,
im zweiten Schottland, im dritten Jrland das han
noverſche Schild ward zum Mittelſchilde gemacht, und
mit dem Kurhute, ſeit 1815 aber mit der Königskro-
ne, bedeckt. Dieſes Wappen führen alle Prinzen und
Prinzeſſinen des Königlichen Hauſes, natuürlich mit den
heraldiſchen Abanderungen welche die mangelnde Kö
nigswürde oder beſondere Verhältniſſe, in Turnier
kragen, Krone, Motto, Ordensband und Verzierun
gen herbeiführen wie denn unter Andern der Prinz
von Wales aus der Schlacht von Crecy das Motto
des böhmiſchen Königs Johann ICH DIEN fuührt,
während die Könige ſeit Jacob II. Dieu et mon droit
beibehalten haben.

Jn Maslow bei Wismar brannkten in dieſen
Tagen mehrere Gebäude ab. 1300 feinwollige Schaafe
waren glucklich aus den Staällen gerettet worden, als
ſich plötzlich das vorderſte Thier umkehrte und mit ihm
die ganze Heerde unaufhaltſam in das Feuer lief und
darin umkam.

Zu der erwarteten Niederkunft der Königin
von Portugal iſt bereits in Paris eine ſehr elegante
Wiege angefertigt worden, und Mme. Daupuis,
Gattin des portugieſiſchen Konſuls in Paris, ſoll mit
dieſer und dem übrigen zu dem Wochenbett erforder-
lichen Apparat nach Liſſabon abgegangen ſein.

Die Zahl der Armen iſt in Paris ſeit 1835
von 63,000 auf 85,000 geſtiegen.

Jn einer der letzten Sitzungen der Londoner
mediciniſch- botaniſchen Geſellſchaft machte der Prof.
Everett darauf aufmerkſam, das Arſenik in den
Stearin- oder Spermaceti-Lichten enthalten ſei, und
zwar nicht weniger als 4 Gran in jedem Lichte. Die
Fabrikanten wenden es ſtatt des theureren Wachſes
an, um das zu leichte Kryſtalliſiren des Lichtes zu
verhuten. Der Profeſſor iſt der Meinung, daß dieſe
Kompoſition verboten werden müſſe.

Von der Kaiſerl. Oeſterreich. Hofkammer iſt,
unter anderen ausſchließlichen Privilegien, ein ſolches
ertheilt: Hem Johann Romuald Bozek, Kaiſ.
Kön. privil. Mechaniker in Prag Nr. 240, für die
Dauer von drei Jahren auf die Erfindung in der
Einrichtung der Wagen, in Folge welcher 1) das An
bringen der Räder an die Achſen vorne mittelſt Mut-
terſchrauben durch eine zweckmäßige Vorrichtung der
geſtalt beſeitigt ſei, daß die Achſen weit ſeltener ge-
ſchmiert, und die Raäder beim Schmieren nicht herab-
genommen werden dürfen 2) die Wagen ſo gebaut
ſeien, daß man im kleinſten Raume umkehren, in der



engſten Straße einlenken, und beim ſchnellſten Fahren
während des Einlenkens nie umwerfen könne endlich
8) bei dieſen Wagen eine Verbindung von Schwung
und Prellfedern angebracht ſei, welche eine Spielung
des Kaſtens von 13 bis 15 Zoll geſtatte, daher der
Letztere auch bei dem ſchlechteſten Wege, wo das Ge-
ſtell unaufhörlich auf und abgeſchleudert werde, ruhig
und ohne Stoß ſchwebe.

SSGGGG SanBekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Mad. Beyer in Altenburg. 2) An
Hru. Kaufmann Badte zu Demmin. 8) An
Hrn. Wappenhirſch zu Eisleben. 4) An Hrn.
Geßler zu Fr. Schwerz. 5) An den Schneider
meiſter Wollgand zu Kemberg. 6) An Mad.
Arnold zu Magdeburg. 7) An den Hausbe-
ſitzer Theile zu Merſeburg. 8) An Hrn. Kauf-
mann Schmidt zu Magdeburg. 9) An Mad.
Barthof zu Potsdam. 10) An Hrn. C. A. Hen-
nig zu Bautzen.

Halle, den 17. Juli 1837.
Königl. Poſt amt.

Bekanntmachung.
Am Sonnabend den 8. d. M. ſind hieſelbſt

ein gelbes Kattunkleid mit rothen Figuren wie Blu
mentöpfchen, um den Leib mit einer gelben Schnur
zum Zübinden,

ein halbes zertrenntes Damaſttafeltuch, welches einige
gelbe Flecke hatte,

ein Paar ſchon geſtopfte baumwollene Strumpfe, oben
mit einem ſchmalen Rändchen,

ein Paar weiße wollene Strümpfe mit einem gleichen
etwa einem Finger breiten Rande, 2 Maſchen ge-
ſtrickt, zwei geknittet,

entwendet worden. Wir warnen vor deren Erwerbe,
fordern Jedermann der Auskunft geben könnte, wo ſich
ſelbige befinden, dazu auf, uns Anzeige zu machen.

Halle, den 16. Juli 1837.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Es wird eine Fohrgelegenheit nach Koblenz ge
ſucht, welche bis zum 1. Auguſt daſelbſt ſpäteſtens ein
treffen muß. Das Nähere zu erfragen große Klaus-
ſtraße bei Frau Bäckermeiſter Herzog.

Jm Hauſe No. 5656. am alten Markt iſt die obere
Etage, beſtehend in 1 Stube, 1 Kammer, Kuüche,
Vorſaal, Feuerungeégelaß und Mitgebrauch des Bodens
und Kellers von jetzt ab zu vermiethen und Michaelis
zu beziehen. Das Nähere hierüber in No. 557. parterre.

Die obere Etage des Hauſes große Utrichſtraße
No. 72. iſt zu Michaelis zu vermiethen.

Im Hintergebäade des Hauſes große Ulrichſtraße

No. 72. iſt eine Wohnung zu vermiethen.

Jagdverpachtung.
Jch bin willens, die Jagd, welche zu meinem Gute

gehöcrt, zu verpachten. Hierauf Reflektirende wollen
ſich gefälligſt an mich ſelbſt wenden.

Zſcherben, den 16. Juli 1837.
Matthoaei.

Bekanntmachung.
Da die Fortſetzung der Porzellan Auktion der

Königl. Berliner Porzellan Manufaktur nur bis zum
22. Juli c. ſtattfindet, ſo wird vom 19. bis zum
22. Juli d. J. an jedem Tage

Vormittags von 9 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr,

die Porzellan Auktion im Gaſthofe zum Kronprinzen
abgehalten werden.

Halle. Koch.Kirſchfeſt.
Den 23. Juli d. J. ſoll das zweite allgemein be

kannte Kirſchfeſt auf dem Rothenhauſe gefeiert werden,
wozu Freunde und Bekannte hierzu höflichſt einladet

Rothehaus am Petersberge, den 10. Juli 1837.
Der Gaſtwirth

Fabian Brömme.
Ein geräumiger Laden, mehrere Stuben, Kammern,

Kuüche, 2 Keller u. ſ. w., worin jetzt Material Geſchäft
betrieben wird, und welcher ſich vermöge der geräumi-
gen und ſchönen Keller noch beſonders zum Weingeſchaft
eignet, iſt zu Michoelis zu vermiethen. Näheres er
theilt J. G. Fiedler, große Steinſtraße No. 178.

Bekanntmachung.
Jn Folge gegenſeitiger Uebereinkunft wird unſer

Brauereipachter Herr Zimmer durch Ankauf ver
anlaßt nächſte Weihnachten aus der Pacht treten.
Wir finden uns demnach bewogen, unſere Braugerech-
tigkeit von Neuſjohr 1838 an wieder auf folgende
6 Jahre zu verpachten und beraumen hierzu

den 19. Auguſt d. J.
als Bietungstermin an, wozu wir alle diejenigen Pacht-
liebhaber, welche dem Braufache gewachſen und ver
mögend ſind einige Hundert Thaler baar als Caution
zu ſtellen, hierdurch einladen, gedachten Tages Nack
mittag um 2 Uhr in der Wohnung des Brauhauſes ſich

einzufinden und bemerken hierbei: daß die letztere ſehr
bequem eingerichtet iſt, der Miethszins davon, ſo wie
die anderweitigen Pachtbedingungen vom 1. Auguſt an
bei dem Kaufm. Herrn Baldamus zu erfahren und
einzuſehen ſind.

Jeßnitz, am 12. Juli 1837.
Die Brauerſchaft daſelbſt.

Jch kaufe auch dieſes Jahr wieder ſaure Kirſchen
zur Ablieferung hier zur Stelle, wie auch in Edde-
ritz bei Gröbzig, und zahle den höchſten Preis.

Theodor Brodkorb in Cönnern,
vor dem Halliſchen Thore.

Wer eine Kirſchſaft- Preſſe zu verkaufen hat belie-
be den genaueſten Preis derſelben nebſt ſeiner Adreſſe,
ſchriſtlich anzugeben bei Frau Suter in Halle, auf
dem Harz No. 1393.



Da wegen eingetretener ſchlechter Witterung das
Sockhüpfen auf der Bergſchenke in Cröllwitz ver-
gangenen Sonntag nicht gehalten werden konnte, ſo
wird es künftigen Sonntag den 23. d. M., ſtate-
finden, wozu ergebenſt einladet

Ch. C. Koch.
Ja der Nacht vom 14. zum 15. d. Mts. hat ſich

eine geiſteskranke Frauensperſon heimlich entfernt. Sie
iſt von großer Figur, ihr Geſicht ſtark und hat eine
geſunde Farbe das Haar braun 28 Jahr alt. Jhre
Kleidung beſtand in einem gedruckten Kleide, blau mit
gelben und weißen Blumen einem Halstuch, roth mit
blauen Blumen blauen baumwollenen Strumpfen und
ſchwarzen Zeugſchuhen. Der Kopf war undedeckt.
Sollte Jemand uüber dieſe Perſon irgend eine Auskunft
ertheilen können ſo wird er ergebenſt erſucht ſich ent
weder an Hrn. Prof. Weiſe, wohnhaft auf dem
Steinwege bei dem Kaufmann Hrn. Förſter, oder
an Hrn. Strumpfſtrickermeiſter Günther, große
Schloßgaſſe No. 1061. zu wenden und des warmſten
Dankes der Angehörigen verſichert zu ſein.

Fonds- und Geld Cour s r wen

Berlin, v Pr. Cour. o Pr. Courd.1s. Juli 1687. Sr. 8. Br. G.
St. Schuldſch. 102 1023 Kur u. Nm. do. 100Pr. Engl. Ob. 804 1004100 do. do. do. 972 974
Pr.Sch. d Seeh. 634 622 Schleſiſche do 4 106Km. Ob m. l. C. 4 1082 1025 ſrückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 105 do. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt-Ob, 4 103 1023 Zinsſch. d. Km. 860
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 86Elbing. do. Gold al marco --215 214
Danz. do. in Th. 4585 Neue Duk. 183
Weſtpr. Pfob. A 4 1044 1032 Friedrichsd'or 18 13
Gr. Hz. Poſ. do 4 104 And. Goldmün
Oſtpr. Pfandbr. 4 10382 zen à 5 Thlr. 184 124Pomm Pfandbr. 4 1054 [Disconto i 43 8

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 18. Juli.
Weizen 1thl. 10 ſgr. pf. bis Uthl. 15 ſgr. pf.
Roggen 2 6 2 5 e 6Gerſte 28 9 25 9Hafer 176 22 6Oel, 94 10 Thlr.

Magdeburg, den 17. Juli. (Nach Wisvpeln,)
Weizen 54 --87 thl. Gerſte 204 213 thl.
Roggen 27 29 2 Hafer 16 175

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. Juli 45 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Hamburg, d. 13. Juli. Jn unſerm Ge

treidehandel bleibt es noch immer ganz außerordentlich
ſtill und der Umſatz in allen Getreidearten höchſt unbe-
deutend. Von Weizen war die Zufuhr in dieſer Wo-
che vur ſehr gerioge, und da noch circa 80 Laſt zum
Verſand gekauft wurden, ſo haben ſich die Preiſe noch
ſo ziemlich behauptet. Von Roggen kam ſehr wenig

Gerſte ohne
beſondere Frage, doch wurde noch eine kleine Partie
zum Verſand für Holland zu beſtehenden Preiſen ge

heran und deshalb völlig preishaltend.

kauft. Hafer ſtill und zu den letzten Preiſen willig
zu kaufen. Erbſen und Bohnen ſtau und nur zu
den gedruckten Preiſen zu placiren. Jn Rappſagt
iſt noch nichts umgegangen und deshalb keine feſte Preiſe
zu notiren.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 17. bis 19. Julkt.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. Beuſchner m. Fam,
a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Wolf a. Ho
henweida. Hr. Oberlehrer Dr. Mers m. Fam.
a. Siegen. Hr. Stadtrath Fleiſcher u. Hr.
Rittergutsbeſ. Apel a. Leipzig. Hr. Kammer
herr v. Bodenhauſen m. Fam. a. Merſeburg.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Plehn a. Bielsk. Hr.
Kaufm. de Barry a. Elberfeld. Frau Dom-
herrin v. Levezow m. Fam. a. Mecklenburg Schwe
rin. Hr. Kaufm. Fuhrmann a. Berlin.
Hr. Buchhdlr. Herzberg a. Königeberg. Hr.
Juſtizr. Heyer m. Fam. a. Halberſtadt. Hr.
Kaufm. Gellermann a. Bremen. Hr. Kaufm.
Hanneberg a. Düſſeldorf. Hr. Gutsbeſitzer
Focke a. Zwickau. Hr. General Graf v. Lo
wenſtiern m. Fräul. Tochter a. Stockhoim.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Pilarick u. Damen
Wolf u. Berghauer a. Magdeburg. Hr. Parkt
Herrmann a. Potsdam. Hr. Stud, Mengel
a. Berlin.

Goldnen Ring: Die Symnaſiaſten Maltweg,
Gohlicke u. Lutteroth a. Berlin. Hr. Buch
händler Fiſcher a. Leipzig. Hr. Kaufm. Erklenz
a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Meyer a. Lucken
walde. Hr. Oek. Kreutzberger a. Wilsleben.

Hr. Kaufm. Oswald a. Bremen Hr.
Kaufm. Froööhlich a. Zeitz

Goldnen Löswen: Hr. Geh. Rath Graf Recke m.
Bed. a. Berlin. Hr. Part. Perrieth a. Man
cheſter. Hr. Kaufm. Fiſcher a. Koblenz.
Hr. Kaufm. Becker a. Magdeburg. Frau Ju-
ſtizr. Koch a. Halberſtadt. Hr. Rittergutsbeſ,
v. Burkersrode a. Burgheßler. Hr. Oberforſt
meiſter v. Sonnenburg a. Bernburg. Hr. Kfm.
Hoffmann a. Braunſchweig. Hr. Kaufm.
Hoffmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Löwenſtein
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Wagner a. Danzig.

3 Schwänen: Hr. Kaufm. Gellinghaus a. Mag
deburg. Hr. Oberſtlieut. v. Ruls m. Fam. a.
AHemnitz.

Schwarzen Bär: Hr. Prediger Booß g. Feſchen
dorf. Hr. Moler Völkerling a. Berlin. Mad.
Richter a. Dresden. Hr. Kaufm. Salomon g.
Ballenſtedt. Hr. Organiſt Nagel a. Zohna.
Hr. Kaufm. Schutzer a. Eisleben. Hr. Ge
ſchäftsreiſender Schmidt a. Bitterfeld.
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